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Ä n h a l t - K ö t h e n .
In Köchen ist man mit der Errichtung eines Klosters

der barmherzigen Brüder beschäftigt , welches Kranke ,
ohne Unterschied der Religion , unentgeltlich aufnehmen
und pflegen soll . Der Herzog hat ein Haus dazu ange¬
kauft , wo ein Mitglied des Ordens bereits die vorläufi¬
gen Einrichtungen trifft ; noch einige andere Ordens -
Mtglieder werden erwartet, . Die Herzogin schafft nicht
allein das ndthige Hausgeräth für die Anstalt an , son¬
dern näht auch mit eigener Hand Hemden , Eett - Tücker
und andere , zur Pflege der Kranken erforderliche Ge¬
genstände .

Baiern .
Man liest in öffentlichen Blättern : "Die Prinzes¬

sin Amalie von Leuchtenberg , dritte Toclster hes Prinzen
Eugen , ist am WeihnaebtSfeste unv am Neujahr zu Mün¬
chen bei Hefe vorgesiellt wurden . Diese junge Prinzes¬
sin , die so eben ihr ibtes Jahr zurückgclegt hat , zeich¬
net sich durch ihre Schönheit / ihre bescheidene Anmnth
und Licbenswüdigkeit aus . Diejenige », welche ihre Groß¬
mutter , die verstorbene Kaiserin Josephine , im Jahr
lkv6 in München gesehen haben , finden , daß sie dieser
sehr ähnlich sicht . Der Herzog Augustvon Leuchtenberg, .
ältester Hohn des Prinzen Eugen , ist ebenfalls am Weih -
nachlstage bei Hof c - schiencn . Dieser junge Fürst , von
dem viel Nühmenswerihes erzählt wird , ist durch sein
Aeufferes und durch offenes und ausgezeichnetes Beneh --
nun bemcrkenswerth .».

Frankreich .
Eine k

'
on . Ordonnanz vom 14 . des lezten Dezember -

ruenats enthält im Wesentlichsten Felgendes :
Karl ic . Da die Entwickelung Unserer Schiffsmacht

eine Vermehrung in dem Personale Unserer Marine un¬
umgänglich uvthwcndig machte , so befehlen Wir :

t ) Die Anzahl der General -Offiziere und Offiziere ,aus welchen das königliche KorpS der Marine besteht ,
soll nach und nach erhöht werden , .nämlich :

Die Anzahl der Vize -Admiräle auf 12 ; der Kontre «
A5miräle , auf 24 ; der Linienschiffs - Kapitäne erster
Klaffe auf 44 , zweiter Klasse auf 66 p die Anzahl der
Fregatten -K'apitäne , aufiZv ; der Schiffslieutenants, ,
auf Zoo ; der Schiffsfähndnche , auf 650 .

Die Anzahl der Marine -Zöglinge erster und zweiter
Klasse ist auf 550 fcstgcsezt .

Die Würbe eines Marschalls von Frankreich kann
sirlchen Pizs-Admirälen ertheilt werden,, welche die Be¬

dingungen erfüllt haben , die Wir Uns Vorbehalten , fer «
nerweitig festzusezen .

Diejenigen Vize -Admiräle , die Wir zum Ober -Kom¬
mando einer Sch -ffsarmee von wenigstens - Z Linien «
schiffen ernannt haben , sollen während der Dauer ihre -
Kommando ' S alle Ehren und Rechte eines Marschalls von
Frankreich genießen .

Deputirtewkammer . Die HH . Deputirten ver «
sammelten sich am 24 . Januar in ihrem gewöhnlichen Si «
zungsfaale . H . Labbey de Pompwres nahm den Präsi «
dentenstuhl als AlterS -Präsident ein , und nachdem der «
selbe sein Bedauern über den Unfall , welcher Hin . Le -
fövre - Glneau dieser Ehre beraubte , ausgedrückt halte , laS
er einen Auszug aus dem bei der königl . Sizung für die
Eröffnung der Kammern zu beobachlenden Zeremonie ! vor ,
wornach die HH . Deputirlen sich am 27 . einzeln in daS
Louvre begeben werden , um derselben beizuwohnen .
Hierauf zog - H . Labbey de Pompiäres das Loos zur Er «
nenn .ung de» 24 Mitglieder , aus denen die große Depu¬
tation bestehen soll , die am Tage der königl . SizungSr . M . entgegen geht .

Man zählte bei dieser Zusammenkunft ungefähr 200
Dcputirte . Die HH . - Le la Nibvrssiäre , von Cormenin ,'
von Ehantelauze und von Montbel werden , als die 4
jüngsten unter Yen Deputirten , daS Amt provisorischer
Sekretäre bekleiden .

— Der Inspektor der schönen Künste , H . Karl Lenor, -
mant , wird zum Behufe kunstgcschichllicher Forschungen -
im Aufträge des Ministers des Innern , aus Aegypten, ,
wo er fick seit einem halben Jahre aufhält , nach Grie¬
chenland abgehen .

— Hier folgen noch einige Details über die' Bevölke¬
rung Frankreichs :

In den 10 Jahren von 1617 bis 1627 wurden iw
Frankreich geboren : 9,656,535 Kinder ; nämlich -
4,9ül,766 Knaben und 4,674,569 Mädchen . Gcstorbew
sind : 5,897,755 vom männlichen und 5,826,525 vom
weiblichen Geschlecht ; zusammen 7,724,279 . Die Be «-
völkerung hat also in dem erwähnten Zeiträume zngenom --
men um : 1,952, « 57 Individuen . Man zähl ! eine Hei «-
rath auf 133 Individuen , 4 Kinder auf eine Ehe , einem
Todesfall auf 59 Individuen, , und ungefähr zehn Ecbur «-
ten gegen fl Sterbfälle .

In den erwähnten 10 Jahren starben nur iZfl Jndi --
viduen , die 100 Jahre und darüber alt winden , wor¬
unter 20 in dem Departement der Nieder < und fl . in je--
nein der Ober -Pyrenäen „ was anzeigh , dass die Gebügs --



lanber der langen Lebensdauer günsilg sind. In - 6 De-
partementen ist von 1617 bis 1827 auch nicht eine einzige
hundertjährige Person gestorben.

Im Jahr iö27 wurden in Paris geboren 15,073
Knaben , und 14,732 Mädchen ; zusammen : 29,805 Kin¬
der ; es starben l l,569 vom männlichen und 11,944 vom
weiblichen Geschlecht; zusammen : 23,533 Personen .
( iü3l Kinder wurden todt geboren .)

Unter den 29,805 Kindern , die im I . 1627 zu Paris
geboren wurden , zählt man io,392 uneheliche , daS
heißt mehr als ein Drittel der Gesammtzahl . Unter den
10,592 unehelichen Kindern wurden 2306 anerkannt und
8064 verlassen .

Ehen wurden im Jahr 1627 zu Paris geschlossen :
7474 , und zwar : 6195 zwischen beiderseits ledigen Perso¬
nen ; 353 zwischen ledigen Mannspersonen und Witt -
wen ; 727 zwischen Wittwern und Mädchen , und 199
zwischen Witkwern und Wittwen .

Unter den 23,533 Personen , die im 1 . 1627 in Paris
starben , haben nur elf ein Alter von 95 bis gegen ioo
Jahren erreicht ; unter diesen ii sind io weiblichen Ge¬
schlechts.

— Der Messager des Chambres vom 24 . Jan . sagt :
"Heute erscheinen alleJvurnale,gemäS dem Gesczevom 16 .
Juli vorigen Jahres , unterzeichnet von ihren Geschäfts¬
führern . Sie haben als Geschäftsführer :

"Der Moniteur , Hrn . Sauvo ; das Journal des De¬
büts , Hrn . Berlin , den altern ; der Constitutionnel ,
die HH . Dailleul und Jap ; der Courrier francais ,
die HH . von Lapelouze und Chatelain ; die Ga¬
zette de France , Hrn . von Genoude , alleinigen Ei -
gcnthümer dieser Zeitung ; die Quotidienne , Hrn . Lau -
rentie ; der Messager des Chambres , Hrn . L . F . Labiche ;
das Journal du Commerce , Hrn . Bert .

— Das Journal du Havre vom 22 . Januar meldet :
Der Portugiesische Brigg Jndustrioso , welcher mit 140
portugiesischen Emigranten von Plymouth abgescgelt war ,
ist gestern im hiesigen Hafen eingelaufen . Der einem
Jeden von ihnen in England durch Hrn . Jtabayana aus -
gefertigte Paß gibt als Ziel ihrer Reise die Azoren an .
Wir können in diesem Fall den Grund nicht errathen ,
der Hrn . Jtabayana bewegen konnte , der Brigg zu ge¬
statten , in Havre de Grace einzulaufen .

Die portugiesischen Emigranten erhielten sogleich die
Erlaubniß , an ' s Land zu steigen. Sie erzählen , daß
1500 ihrer LandSleutemitihnen Plymouth verließen ; ihre
eigentliche Bestimmung ist aber noch nicht recht bekannt .

Im Messager deS Chambres vom 24 . lieöt man hier¬
über Folgendes :

"Wir glauben , daß die zwei Divisionen portugiesi¬
scher Emigranten , welche auf portugiesischen Schiffen be¬
reits auS Plymouth abgesegelt sind , eine Landung im
Norden von Oporto versuchen werden ; die Absicht des
Obersten , der die 140 Konstitutionellen befehligt , wel¬
che auf der am 2l . Jan . in Havre eingelaufenen Brigg
Jndustricso sich befinden, scheint gleichfalls zu seyn , bei 'm
Wiederauslaufen nach jenem Theile Portugals zu steuern.

^"Zweifelsohne haben sich die Emigranten , zu Folge
der Mittheilungen , die sie von ihren Landsleuten in Lissa¬
bon erhielten , entschlossen, diese Expedition zu versuchen,
und da sie in diese Unternehmung ein großes Vertrauen
zu sezen scheinen, so müssen wohl sehr schwache Mittel
hinreichen , um große Resultate hervorzubringen ; allein
Portugal ist wirklich so vielen Faktionen Preis gegeben
und durch so viele verschiedene Tyranneien unterdrückt ,
daß die geringste Anstrengung von Seite der Konstitutio¬
nellen der Sache der Königin Dona Maria das Ueber-
gewicht geben muß . Genug Blut floß an den Ufern des
Tajo und des Duero ; genug Elend ermüdete die Anhän¬
ger Don Miguels , um hoffen zu dürfen : daS Volk werde
von einer augenblicklichen Verirrung jezt zurückgekommen
seyn . Eme weise Freiheit und die legitime Gewalt , die
allein jene zu verbürgen vermag , kann Portugal vor ei¬
nem Bürgerkriege und vor fremder Herrschaft retten .
Wenn , während der Aufstand einiger Provinzen den
noch in sein Bett oder inseine Sänfte gebannten Usur¬
pator beunruhigt , eine Landung statt hätte , so würde
vielleicht die Schwierigkeit sich zu vertheidigen , die immer
so groß ist , wenn man von allen Seiten angefallen wird ,
zulezt über daS Schicksal des Usurpators entscheiden , und
das Szepter des Königsreichs den Händen überliefern ,
die es tragen und beliebt machen sollen . «

— In Lyon ist ein Schlitten für einen reichen Herrn in
Paris gemacht worden , der gegenwärtig allen Schlitten
in Paris und London zum Muster dient . Es ist ein
goldener Storch , der auf seinen Flügeln den Siz für die
Schlittenfreunde trägt . Auf dem Schweif des Vogels ist
der Siz des Bedienten . Die Pferde haben ebenfalls ein
Geschirr , das Flügel vorstellt , und an welchem die Schel¬
len angebracht sind. Nie ist etwas Imposanteres in die¬
ser Art gesehen worden .

— Zwischen Hrn . B . Constant und Hrn . de Pradt ist im
Courrier ein Federkrieg auSgcbrcchen . Der Zankapfel
ist Bolivar . Elfterer geht in seinem Liberalismus
noch weiter als der vormalige Erzbischof von Mccheln ,
und schilt den amerikanischen Befreier einen Tyrannen
und Usurpator , während Lezterer ihn durch Zeit und Um¬
stände entschuldigt .

— Ueber die Loire wird vor der Stadt Cosne ( Nievre -
Deparkement ) eine Brücke erbaut ; die Kesten sind auf
600,000 Fr . geschärt. Ein Theil dieser Summe soll ver¬
mittelst Aktien , jede zu 500 Fr . , die auch bereits von den
Bewohnern der beiden Ufer subscribirt wurden , hcrbeige-
schafft werden .

Marseille , den 16 . Jan . Nachrichten aus Grie¬
chenland vom 23 . Dez . sind vom Obristen Fabvier an¬
gekommen , der die regulirten und nichtrcgulirtcn Grie¬
chen ungefähr im nämlichen Zustande getroffen , worin
er sie verlassen hatte . Er machte ihnen seinen Auftrag
bekannt , den er jedoch erst nach gehabter Unterredung mit
dem Präsidenten Capodistrias bewerkstelligen kann , welcher
immer noch in Poros ist. Der Obrist ist dorthin ab¬
gereist .
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Italien .
( Königreich Sardinien .)

Der Major Bordino in Turm hat in Gegenwart
einer von dem Kriegsminister ernannten Kommission Ver¬
suche mit 2 Espingeros ( kleinen Stücken , die Kugeln
von weniger als einem Pfunde schießen ) von verschrede -
mm Kaliber und auf eisernen Dreifüßen stehend , ge¬
wacht , die von hinten geladen werden . Sie sollen sehr
scharf und weit schießen , und der Erfinder ist damit be¬
schäftigt , noch mehrere Verbesserungen dabei anzu¬
bringen .

O e st r e i ch .
Wien , den 2v . Jan . Gestern Abend wurde die Lei¬

che der Fürstin von Metternich in der Pfarrkirche zum
heil . Michael feierlich eingesegnet , und unmittelbar dar¬
auf nach der fürstlichen Familiengruft zu Plaß in Böh¬
men geführt . Die Theiluahme , welche sich bei diesem für
den Hrn . Fürsten von Metternich so höchst betrübenden
Ereignisse unter allen Ständen der Bewohner dieserHaupt -
stadt an den Tag legte , war in der Lhat rührend , und
lieferte den sprechendsten Beweis von der innigen Anhäng¬
lichkeit und Verehrung unseres Publikums für diesen
Fürsten . Tausende strömten am Morgen des gestrigen
Tages , wo die sterbliche Hülle der in der Blüte ihrer
Jahre Verblichenen , die sich durch die Güte und Liebens¬
würdigkeit ihres Charakters allgemeine Zuneigung er¬
worben hatte , in der Kapelle der Staatskanzlei aus -
gesezt war , dahin . Bei dem Leichenbegängnisse selbst
war der Andrang sogroß , daß der Raum die Juströ -
mcnden nicht fassen konnte , und eine ungeheure Menge
auf dem Plaze und in den Straßen vor demselben so lan¬
ge versammelt blieb , bis nach beendigter Leichenfeier die
irdischen Ueberreste der Verewigten weggrführt wurden .

Wren , den 22 . Jan . Das vor einigen Lagen hier
in Umlauf gebrachte Gerücht , daß die Pforte den Vor¬
schlag der vermittelnden Mächte angenommen ., und die
Botschafter von Frankreich und England eingeladcn habe ,
uach Konstantinopel zu kommen , hat sich nicht bestätigt ,
und scheint eine blose Börsenspekulation gewesen zu seyn .
— Ein russischer Kvurier gieng heute nach Italien hier
durch , und ein englischer traf von London ein .

Wien , den 23 . Jan . Metalliques 97/, ; Bank¬
aktien 1109 . ( Abends itio .)

P r e u s s e n .
In Gumbinnen ist ein großer Theil der Einwoh¬

ner an den Varieliden ( Windpocken ) erkrankt . Da schon
mehrere Kinder daran gestorben sind , so hat die Polizei
versucht , die Krankheit auf die angesteckten Häuser zu be¬
schränken , was jedoch nicht gelungen ist .

Schweiz .
Es verlautet nun , das bei 'm Vorort Bern ein Kou -

rirraus dcn Niederlanden mit der Nachricht eingetrvffen
sey , daß Sc . M . der König der Niederlande die Schwei¬
zer-Regimenter ferner beizubehalten wünschen .

— Der vormalige päpstl . Jnternunzius in der Schweiz
und seitherige Auditor bei der päpstl . Nunziatur in Mün¬
chen , H . Pascal Ghizzi , ist zum Jnternunzius am Hofe
von Turin ernannt .

Spanien .
Madrid , den 12 . Jan . ( Privat -Korrefpondenz . )

Es fällt hier ein starker Schnee ; die Engpässe von Gua «
darrawa sind dadurch versperrt ; die französischen Kvu -
riere über Viltoria und Burgos sind noch nicht ein¬
getroffen .

Wir hören , daß die Königin unpäßlich ist ; diese Un¬
päßlichkeit ist jedoch leicht , und erregt keine Besorgnisse .

Unsere Munizipalität istermächtigt , ein Anleihenvon
20 bis 30 Millionen Realen ( 5 bis 6 Millionen Franken )
abznschließcn , um damit die Kosten der Wasserleitung zu
bestreiten , die daS Wasser des Jaram nach Madrid brin¬
gen soll ; ein Plan , den H . Barra , Kommissarius des
Brücken - und Straßenbaues , gegen das wohl begründete
Gutachten mehrerer sehr geschickten Ingenieurs , sür un¬
ausführbar erklärt hat .

Fast alle Schiffe von dem Convoi , das wir aus der
Havana erwarteten , sind nach und nach zu Coruna , Ca -
dix und Barcellona angekommen .

Türkei .
Bucha re st , den 9 . Jan . Es hat sich hier nichts

Neues zugeiragen , und von einem Vorrücken Tschapan -
Oglu

' s verlautet nichts mehr .

Griechenland .
Patras , den 9 . Dez . ( Aus des Cvurricr d 'Orient . )

Den lezten Nachrichten aus Griechenland vom 29 . v . M .
zufolge waren die Griechen auf dem Punkte , Karpenitzi
zu besezen , als cs einem beträchtlichen Korps Türken ge¬
lang , ihnen zuvorzukommen und sich hinein zu werfen .
Mangel an Lebensmitteln nöthigte sie jedoch , sich in den
benachbarten Dörfern zu verbreiten , um demselben abzu¬
helfen zu suchen . Die Griechen eilten herbei , und eS
fielen verschiedene Scharmüzel zwischen ihnen und dem
Feinde vor , in denen die Erstem stets die Oberhand be¬
hielten , und die Türken zulczt so einschlossen , daß diesel¬
ben sich von aller Zufuhr an Lebensmitteln abgeschnittcn
sahen . — Der Fürst Upsilanti war , nachdem er in Sa -
lona eine Besazung zurückgelassen , nach Gravia aufge¬
brochen . — In Trikala hat der Albaneser - Chef Aslan
Bey Mokordaris die Fahne der Empörung aufgepflauzt .
KitzoTzavellas hat , um das Feuer der Zwietracht auzu -
schüren , ihm Beistand zu leisten und Verstärkung zu sen¬
den versprochen . — Reschid Pascha soll sich , nachdem er
bei Karakonnia geschlagen worden , auf Janina zurück¬
gezogen haben .

Vom 13 . Dez . Der Bericht der nach Calavrita zu
dem Zwecke gesandten französischen Aerzte , um die in
dortiger Gegend im Laufe dieses Jahres ansgebrcchencn
Krankheiten zu untersuchen , hat bei den franz . Generä¬
len Besorgnisse rege gemacht , und es sind auf der Stelle
die strengsten Sanitatsmasregrln getroffen worden. Alle
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« ach Vostitza , Calavn ' ta u . f. w . führenden Straßen
find bereits gesperrt , und in einer abgelegenen Gegend
ist ein Lazareth errichtet worden . Auch ist der General
Higonnet , Befehlshaber der zweiten Brigade , troz eines
mit Regen begleiteten heftigen Sturms , an der Spize
von acht Kompagnien Grenadieren und Voltigeurs nach
den wegen ansteckenden Krankheiten verdächtigen Orten
aufgebrochen , um einen Kordon um dieselben zu ziehe ».
Uebrigens , wenn es auch nicht wahr ist , daß einige der
zehn oder zwölf ProestoS oder moreotischen Primaten ,
welche in der glorreichen Revvluzion ihres Vaterlandes
bisher nur das Mittel erblickt haben , ihre Tyrannei an
die Stelle der der Türken zu sezen , wenn eS auch , sagen
wir , mcht wahr ist , daß diese Leute , welche unaufhör¬
lich Lärm schlagen , und hier oder dort , je nachdem es
mit ihren Absichten am besten übereinstimmt , die Pest
für ausgebrochcn erklären , bei dieser Gelegenheit sich ei¬
nes solchen Kunstgriffes bedient , so haben sie doch jeden¬
falls die nähern Umstände übertrieben , und auf diese
Weise jene Maßregeln veranlaßt . Denn die bedenklichen
Symptome , welche sich seit mehreren Monaten gezeigt ha¬
ben sollen , beschränkten sich auf einige , seit etwa einer
Woche eingetretenen Todesfälle ; und daS , was man
als Pest schildert , hat blos solche Personen getroffen , die
schon seit langer Zeit in Folge der Entbehrungen und dem
Elende , dem sie sich Preis gegeben sahen , mit körperli¬
chen Leiden behaftet waren .
»- Vom 15 . Dez . Gerade am Schluffe dieser Zeitung
erfahren wir , daß der General Higonnet von den acht
Kompagnien , welche er mitgenommen , vier wieder hier¬
her zurückgesandt , uud der General Schneider , Gouver¬
neur von Patras , auf die eingegangenen befriedigenden
Nachrichten über den Gesundheitszustand zu Voltenitza
und in der Umgegend , den Befehl ertheilt hat , die Ver¬
bindungen zu Lande und zu Wasser mit dem südlichen
Ufer des Golfs wieder herzustellen .

Vom lö . Dez . Drei Offiziere vom Korps des Ge -
nerals Church sind hier eingetroffen . Sie haben den Ge "
neral erst vor vier Tagen verlassen ; erbefand sich da¬
mals Pcevesa gegenüber . Von den lezten Bewegungen
des Obersten Denzel wissen sie nichts Zuverlässiges ; sie
glauben jedoch , er werde sich wegen Mangel an Lebens¬
mitteln nach Tzavellas zurückzichen müssen . Ein Thcil
seiner Truppen hat ihn sogar verlassen , um sich dem vom
General Church befehligten KvrpS wieder anzuschließen .
Dom griechischen Kontinent sind seit einigeu Tagen kei¬
ne direkten Nachrichten hier eingetroffen . Indessen dürfte
man annehmen können , daß der eingctretene Frost die
militärischen Operationen m den Gebirgen sehr erschwert
oder gar unmöglich macht .

Verschiedenes .
Dieser Tage wurde einer von den Savoyardenknaben ,

welche mit Ageu und Leiern herumziehen , am Thore
» on Brüssel ersoren gefunden . Sein treuer Gefährte ,

der Affe , saß auf der eisigen Leiche seines Herrn , und
vertheidigte sie standhaft gegen die , welche sie aufheben
wollten .

— Aus einer vergleichenden Uebersicht deS an den hol¬
ländischen Seepläzen Amsterdam , Rotterdam und Ant¬
werpen betriebenen KaffcchandclS ergibt sich , daß der
Absaz im Jahre >626 den des vorhergehenden Jahres um
etwa 22,ooo Ballen übersteigt . Auch über Hamburg
wurden iZ2S etwa 2 Millionen Pfd . Kaffee mehr als 1627
eingeführt und versendet .

D i e n st n a ch r i ch t .
Durch das Ableben des Stabs -Physikus Or . von

Oberkamp in Eberbach ist das dasige Stabs -Physikat ,
verbunden mit der tarifmäßigen Besoldung von 267 ss .
und 120 fl . für Pferdfvurage , in Erledigung gekommen .

Frankfurt am Main , den 26 . Jan .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl . Lott . Loose bei S . Haber »en . und Goll u .
Söhne 1620 . 73 ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

28 . Jan . Barometer Therm . Hygr .
M . 7 ^ 27 Z . 6,3 L . l,y G . 77 G .
M . 1 '/ . 27 Z . 6,4L . 4,0 G . 67 G .
N . y '/ . 27 Z . 7,1 L . 2,2 G . 74G .

Trüb — etwas heiter — trüb und regnerisch .

Psychrometnsche Differenzen : 1 . 6 Gr . 3 . 3 Gr . 1 . 6 Gr .

Literaris ch c A ir z e i g e n.
In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls¬

ruhe und der Brau » ' scheu Buchhandlung in Offenburz
sind zu haben :

Rachgeber für alle Diejenigen , welche an
Harnbeschwerden

und Harnverhaltung , so wie an den , diesen Krankhei¬
ten zum Grunde liegenden Nebeln , als Stein - und
Grieserzeugung , Blasenentzündung , Blasenkrampf , Bla ,
senhämorrhoiden , Anschwellung der Vorsteherdrüse und
Verengerung der Harnröhre leiden . Nebst Angabe der
Mittel , wodurch diese Krankheiten , selbst wenn sie ein¬
gewurzelt sind , sicher geheilt werden können . Nach den
neuesten Beobachtungen und Erfahrungen berühmter, -
besonders französischer Aerzte . Zweite verbesserte Auf ,

läge . 6 . 54 kr .
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Daß die erste Auflage schon binnen einem halben Jahre
vergriffen wurde , beweist hinlänglich die Trefflichkeit der
gegenwärtigen Schrift .

Der Mutterkatarrh .
Was hat - aS Frauenzimmer zu thun , um diese Krank¬
heit zu verhüten und sich von ihr , nebst ihren nachthei -
ligen Folgen zu befreien ? Eine nüzliche Schrift für das
weibliche Geschlecht . Von I) r . Fr . Richter . 2te Auf¬

lage . ö . 45 kr.
Die große Brauchbarkeit und Nüzlichkeit dieser zumBesten der leidenden Menschheit verfaßte » Schrift hat sich

so allgemein bewährt , daß die erste Auflage schon in den
ttstcn 6 Monaten nach ihrem Erscheinen vergriffen wurde .

Nachgeber für alle Diejenigen , welche an
Hämorrhoiden

«n geringerem oder höherem Grade leiden . Nebst Angabe
der VorsichtsmaSregcln , sich vor dieser so allgemein ver¬
breiteten Krankheit zu schützen , und mit besonderer Rück¬
sicht auf die damit verwandten Nebel , als beschwerliche
Verdauung , Verstopfung der Eingeweide des Unterleibes
und Hypochondrie . Von 0r . Fr . Richter . L . 54 kr .

Di-. Richters sicherste, gründliche Heilung der
Frostbeulen u . erfrornen Glieder ;

mbft Belehrungen , sich vor Erfrierungen zu schützen ,
scheintotst Erfrorne richtig zu behandeln , und sie in 'ö Le-
brn zurückzuruftn . Eine nüzliche Schrift für Jedermann .

Z . geh . 3 ü kr .

Bekanntmachung .
Die erste Ziehung

der Amtmann

GEschen Güter - Lotterie
wird hierdurch auf

Montag , den 16 . Marz d . I . ,
unabänderlich festgesezt.

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1829.
Der Garant , ^ «'ms der Amtmann

Zakob Kusel . SolMen Relikten ,
Wagner ,

Karlsruhe . lLotterie -Anzeigeg Zrider großen Amtmann Gollischen Gütcrlottene ,deren erste Ziehung auf den 16. März unab¬
änderlich statt finden wird , sind fortwährend
Loose 3 fl. bei mir zu haben ; wer io Loosenimmt , bekommt das Ute gratis .

Christian Reinhard ,
lange Straße .

Karlsruhe , f Bek an n tm ach un g . 1 Joseph Schka -
geter von Schönau , Portrait - und Landschaftsmaler re. , em¬pfehlt sich einem hohen Adel und verehelichen Publikum , wel¬
che sich , gegen Bürgschaft wahrer Aehnlichkeit , mit OelfarbtNund Miniatur portraitiren taffen wollen . Er wohnt in der Zäh-
ringerflraße Nr . 34 ,

Karlsruhe , fWarnung . z Unterzeichneter sieht sichveranlaßt , die schon in der Karlsruher Zeitung Nr . 2g6 u . 198vom Jahr 1827 von uns angezeigte Warnung mit dem Zusajzu wiederholen : Es ftp wer es wolle , auf mich und meiner FrauNamen , ohne unser Wissen , etwas borgt , wir keine Zahlungleisten.
F . Burckhardt sen .

Karlsruhe . lLogis .z In der WaldhornstraßeSkr . y ist auf den 2z . April der dritte Stock mit 5 , 6bis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vermi »--
thcn ; auch ist in demselben Hause auf den 2Z . Juliein großer Keller zu vermiethen .

Karlsruhe . sLvgts . j In der Schtoßstraße , im Eck¬haus Nr . 2 , ist auf den 2Z . April d . I . der ganze mittlereStock , bestehend in 9 tapezirten Zimmern , worunter ein großerSalon ist / Küche , Keller , Magdkammer , Antheil am Wasch¬haus und Trockenspeichcr, nebst Holzplaz , zu vermiethen .Auch sind ebendaselbst zwei tapezirte Zimmer im tften Stockfür einen ledigen Herrn abzugeben.
CK - Karlsruhe , sAnzeige . H Fein gelesener, vonallen fremden Theilcn befreiter

Wsi886r Lenk - 8ALN16H
ist nun in Pfund - und Halbpfund - Pakets , mit Etiquetten ver¬
sehen , nebst unentgeltlicher Beilegung der Schrift über die Heil¬kraft des weißen Senffaamcns , bei mir zu haben.

L. A. Fellmeth .
Karlsruhe . sAnzcige . z Ich mache hiermit die erge¬benste Anzeige , daß ich wieder eine frische Zufuhr feiner Tüchervon der Fabrik der Herren Z . -Oppenheimer Söhne in Mi -

chclfeld in Kommission erhalten habe , welche ich zu den Fabrik¬preisen verkaufe.
Samson Herrmann ,

lange Straße Nr . 76.
Karlsruhe . fPferb zu verkaufen . 1 Ein sechsjäh¬riges Haardtpftrd von schwarzer Farbe , zum Reiten und Fah¬re » geeignet , ist billigen Preises zu verkaufen , WaldhornstraßeNr . 23.
Karlsruhe . sSt elle - G esu ch . ^ Ein Kommis von20 Jahren , der die Handlung gründlich erlernte , und schon seit, 2 Jahren in einer bedeutenden Spezerei - , Eisen und Kolonial -waarenhandlung konditionirte , sucht bis Ostern , oder auch frü¬her seinen Plaz zu verändern , und zeigt daher den Herren Han -btlsltuttn , welche auf ihn reflektiren , an , ihre aüenfallsigr Au-



fragt « ,' m Zeitungs -Kvmioir franko unter ber Adresse k . N . zu
geben , um sich mit ihnen in Briefwechsel setzen zu können .

Karlsruhe . fLehr lin g s - Ge su ch und Antrag .)
In eine Spezerei - und Eisenwaarenhandlung in einer der be¬
deutendsten Städte im Badischen wird ein junger Mensch von
guter Familie in die Lehre gesucht . Der Eintritt kann sogleich
geschehen . — Auch kann i » diesem Fache ein Pensionär , oder
anderer junger Mann , der erst aus der Lehre von einer Hand¬
lung tritt , gegen billiges Salair , eine Zeitlang Unterkunft fin¬
den . Hierauf Resiettirende wollen sich in frankirten Briefen ,
unter der Adresse 2 . , an das Zcilungs -Komtoir wenden ,
welche sogleich an Ort und Stelle weiter befördert werden .

Lenzkirch . fAnzeige . s Wir haben die Ehre anzuzei -
geo , dass wir das seit vielen Jahren hindurch , und daher unter
verschiedenen , seit dem Jahr 1812 aber unter der Unterzeichnete »
Firma in Neustadt im Schwarzwald bestandene Waarcnlager al¬
ler Gattungen italienischer Stroh - und Basthüte , nebst andern
in dies Fach einschlagenden Artikel , nunmehr nach Lenzkirch im
Schwarzwald verlegt haben , wo wir zugleich eine Fabrike von
Strohgeflcchten und Hüten , nach Florentiner Art gearbeitet , er¬
richtet , und es in dieser Beziehung unserer Mühe und Anstren¬
gung , die großen Schwierigkeiten zu übersteigen , gelungen sep ,
die uns ein dem toskanischen ganz entgegen geseztes Klima , be¬
sonders in Zubereitung des Stroh ' S entgegensezie , was uns ver¬
ehrte Kenner im In - und Auslande , selbst auch der hochpreiß -
liche Kunst - und Industrie - , so wie der hohe landwirihschaftli -
che Verein zu Karlsruhe , durch Zutheilung von Prämien , die
ungethcilteste Anerkennung bezeugen .

Wir sind daher in Stand gesezt , nicht nur mit den bisher
geführten Gattungen von Strohwaarcn , bereits alle aus un¬
fern eigene » Etablissements in Italien , sondern auch mir dieser
neuen Gattung deutscher Industrie in schönsten Qualitäten und
in den möglich billigsten Preisen zu bedienen -

Ausser diesem Hauptlager halten wir in Neuchatel in der
Schweiz , während den Meßzeiten auf dem Pfarrciscn in Frank¬
furt a/m , und eben so in der Ostcrmesse in Leipzig , gut affor -
lirte Magazine : so wie fortwährend bei Hrn . H . C . Dürr in
Karlsruhe und bei den Herren Paul Kromer et Söhne in
Neustadt wohl unterhaltene Kommissionslagcr : welche sammt -
lich wir bestens anempfehlen .

Lenzkirch , im Schwarzwald , den 10 . Jan . 1629 .
Faller , L r i t s ch e l lc r et K 0 mp .

Karlsruhe . sLandesverweisung . fi Der Seiftn -
siibergcselle Joseph Kühni von Kaltbrun , Kantons St . Gal¬
len , wurde ^ rch hofgerichtlichcs Urtheil vom 2 . d . M . , Nr .
35 II . Abth . , wegen Diebstahls , nach erstandener Strafe der
Großherzogl . Badischen Lande verwiesen .

Wir bringen dies , unter Beifügung des Signalements , hiemit
zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 22 . Jan . rstog .
Großherzogliches Stadlamt ,

Baumgartner .

Signalement .
Derselbe ist 24 Jahre alt , 5 ^ groß , hat ein längliches Ge¬

sicht , gesunde Gesichtsfarbe , rothbraune Haare , dünne und
braune Augenbrauncn , blaugrauc Augen , spitze Nase , Mittlern
Mund und gute Zahne .

Karlsruhe , f Au ffordcr u n g und Fahndung . )
Der Obcrrevisor Müller von hier hat sich am 22 . d . M . mit
Urlaub seiner Dienstbehörde entfernt . Inzwischen sind Verhält¬
nisse bekannt geworden , die ihn eines bedeutenden Kasseneingriffs
und des Betrugs in hohem Grade verdächtig und es wahrschein¬
lich machen , Laß er den erhaltenen Urlaub zur böslichen Ent¬
weichung benuzt habe .

Er wird daher ausgefordert , sich unverzüglich bei diesseitiger

, Stelle einzufinben , und über beN gegen ihn vorliegendest Ner »
dacht zu verantworten .

Sämmtlichc Behörden aber werden ersucht , auf denselbcn ju
fahnden , und ihn auf Betreten hicher einzuliefcrn .

Sein Signalement isi beigcfügt , und es wird dazu noch be¬
merkt , daß er wahrscheinlich eine beträchtliche Summe Geld in
Napoleond ' or und einen Koffer mit Kleidungsstücken und Weiß¬
zeug bei sich hat .

Karlsruhe , den 27 . Jan . 182g .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Vsir . Bleibrrn .

Signalement .
Dbcrrevisor Müller ist ohngcfähr 5 c> Jahr alt , von mitt¬

lerer Größe und starkem Körperbau , hat graue Haare , einen
röthlichen Backenbart , graue Augen , gute Zahne , lebhafte Ge¬
sichtsfarbe . Bei seiner Abreise trug er eine » blauen Mantel mit
einem langen Kragen , der einen schwarzen Halskragcn hatte , ei -
neu dunkelgrauen Ueberrock , ei » weißes Halstuch , eine roth ,
schwarz und gelb mclirte Weste von Kasimir , graue Pantalont
über die Stiefel , und einen runden schwarzen Filshut .

Karlsruhe . sDiebstahl .) Gestern Abend zwischen ilg
auf 8 Uhr und i/r 6 Uhr wurde nachbeschricbene Schachtel nebst
den verzeichnet «» Effekten von einem auf der Straße gestandenen
Dotenfuhrmannswagen entwendet .

Wir ersuchen nun die löblichen polizeilichen Behörden , uns
das zur Entdeckung des unbekannten Thatcrs und zur Wieder -
beischaffung des Entwendeten dienliche , vorkommendcn Falls ,
schleunigst mittheilen zu wollen .

Karlsruhe , den 28 . Ja » . 182g .
Großherzogliches Stabtamt .

Baumgartner .

Beschreibung der entwendeten Effekten .
Die Schachtel ist von Holz , etwa » Schuh lang und r Schuh

breit , und besonders daran kenntlich , daß der Boden der¬
selben , der zersprungen war , von blechernen Haften zvsam -
mengehaltcn wird .

Um die Schachtel war ein grünes Wachstuch geschlagen , wel¬
ches mit Bindfaden und mit folgender Adresse versehen war :

» An Llnclernoisellv 8icarcl zu Straßburg , blau - Wolkcn -
gaffc Nr . 16 . «

In der Schachtel befanden sich nachstehende Effekten :
Ein Frauenkleid von Baumwollcnzeug , grün und schwarz karirt

und mit schmalen , paralell nebencinanderlaufendcn gelben
und ponoeaurothcn Streifen in ' s Gevierte durchschnitten .

Ein Frauenzimmerkleid von Kattun , weißer Grund mit blauen
Blümchen .

i 5 Stück Sesselübcrzüge von dunkclrothcm Pcrs , schon rtwa »
gebraucht .

Ein Stück Ueberzug von einem Kanapee ditto , und
zwei Stück Ucbcrzügc von 2 Kanapeckisscn ditto .

Stabt Kehl . fH auS - V ersic igerun g .) Jonathan
Gr einer zu Stadt Kehl läßt am

Dienstag , den Z . Fcbr . d . I - , Nachmittags 2 Uhr ,
sein dahler an der Hauptstraße gelegenes 2stöckigcs , zur Taback -
fabrikation eingerichtetes Haus sammt dem zur Fabrikation gehö¬
rigen Schiff und Geschirr zu eigen öffentlich versteigern ; wozu
die Liebhaber in das hiesige Gasthaus zum Schwcrdt hiermit ein -
gcladen werden .

Stadt Kehl , den 17 . Jan . 1829 .
Oberbürgcrmeistcramt .

- Ma rch a l .

Karlsruhe . fHa uS - Versteig crun g .) Montag , he»
2 . Febr . , Nachmittags 3 Uhr , wird das in der Erbprinzen -
siraße gelegene zwcisiöckigte Wohnhaus des verstorbenen Archivar
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Hauer ohne RatifikatioNSvorbchalt auf diesseitiger Kanzlei öf¬
fentlich versteigert und dem Meistbietenden definitiv zugefchlagen
werden.

Karlsruhe / den - Z. Ja " - , 82g .
Grvßhcrzogtlches Sradtamtsrevisorat .

Kerler .

Karlsruhe . fKlafterholz - Versteigerung . 1
Dienstag , den 3 . Febr . d . I . , Morgens L Uhr , werden im
Büchtzer Gemeiiidswald

6o Klafter erlen ,
8 - buchen Holz ,

is - eichenes Stumpenhvl -
und

120t , crlene Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungslicbhaber
mit dem Bemerken einladcn , daß sie sich zu obgcdachter Heit zu
Büchig bei der Wohnung der dortigen Vogts rinfindcn können ,
und von dort aus zu dem Versteigerungsort in den Wald ge¬
führt werden.

Karlsruhe , den - 5 . Januar 182g .
Großhcrzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . fForlen Klafter - olz - Versteige¬
rn n g . H Im Tcutsch - Neureuther Aehcntwald werden bis Don¬
nerstag , den 5 . Febr . d. I . , Morgens k Uhr , gegen

160 Klafter Forlcnholz
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die SteigcrungSliebhabcr
mit dem Bemerke » hiermit einladen , daß diese Steigerung am
Tcutsch -Neureuther Kühbrunncn anfängt , und die Steigerer sich
daher zu obgedachter Zeit daselbst einsindm können .

Karlsruhe , den 25 . Jan . 182g .
GroßhcrzvglicheS Forstamt .

Fischer .

Offenburg . fHolz - Versteigerung . ^ Die Ge«
minde Hesselhurst hat von dem hochlöblichc » KinzigkreiSdirekto-
rium unterm 14. d . M , Nr . 543 , die höhere Bewilligung zu
Versteigerung von

3o Stammen Bau - und Nuzholz - Eichen
aus ihrem Gemeindwald erhalten . Hierzu ist Mittwoch , der 11 .
Februar desnnimt , und werden die Liebhaber eingeladen , an die¬
sem Tag , früh ö Uhr , zu Hesselhurst in dem WirthShause sich
»inzufindcn , von wo man sich r it ihnen in den Wald bege¬ben wird .

Offenburg , den 20 . Jan . 1629 .
Großhcrzoglichcs Forstamt »

v . Neveu .

Offenburg . fH 0 lz - Ve r st ei gerung . f Die Ge¬
meinde Eckartsweier hat von dem hochlöblichen Kreisdirektorium
unterm , 4 . d . M . , Nr . 545 , die Erlaubniß zur Versteige¬rung von

25 Bau - und Nuzholz - Eichen
erhalten . Hierzu ist Donnerstag , der 12 . Februar , bestimmt ,und werden die Liebhaber eingeladen , an diesem Tage , früh 8
Uhr , zu Eckartsweier in dem WirthShause sich cinzufindcn , vonwo man sich mit ihnen in den Wald begeben wird .

, Offenburg , den 20 . Jan . Mg .
Großherzogliches Forstamt .

0 . Neveu .

Offenburg . stH 0 lz - V ersteigeru N g. 1 Die Ge¬meinde Wilistett hat von dem hochlöblichcn Kreisdircktorium un¬term >7 . d. M . . Nr . Zoo , die höhere Bewilligung zu Verstei¬gerung von
g Stämmen Bau - und Nuzholz - Eichenaus ihrem Gemeindswald erhalten . Zur Vornahme dieses Ge¬

schäftes ist Donnerstag , der 12 . Februar bestimmt , und werden

Lie Liebhaber eingelaben , sich Nachmittags 1 Uhr in dem Wald
einzufinden .

Offenburg , den 20 . Jan . 162g .
Großherzogliches Farstamt .

v. Neveu .
Offenburg . fW e in . V er steig eru n g . j BirDiens -

tag , den 10 . Febr . 182g , Vormittags um 10 Uhr , wird von
Seite diesseitiger Verwaltung von dem disponiblen Wcinvorrath

56 Fuder
i326r Hof - und Gefällwein öffentlich versteigert ; wozu dir
Liebhaber eingeladen werden .

Offenburg , den 24 . Jan . 182g .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Brückner .
Thiengen . sWein - Versteigerung .fi Am Donners¬

tag , den ig . Febr . d . I . , Vormittags g Uhr , werden von den
1828er Gefällweinen in hiesig herrschaftlicher Kellerei

igo Saum
einer öffentlichen Versteigerung auSgesczt .

Thiengen , den 21 . Jan . 182g .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

K r 0 m e r .

Ettcnheim . sW ein - V erste igeru n g .fi Von Unter¬
zeichneter Bedicnstung werden Mittwoch , den 4 . Febr . d. I . ,
Vormittags g Uhr ,

Zoo Ohm Wein ,
1828k Gewächs , öffentlich versteigert .

Ettcnheim , den 22 . Jan . 18 - g .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

F l c i n e r .

Müllheim . fWci n - Verkauf . s Montag , den 2 .
Februar , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem herrschaftlichen
Filialkeller in Auggcn

40 Saum ,
Dienstag , den 3 - , Nachmittags 2 Uhr , aufdiesseitigem Bureau ,

40 Saum
Wein , , 828k Gewächs , sodann Mittwoch

'
, den 4 . , Vormittags

10 Uhr , in dem herrschaftlichen Keller in Sulzburg , ohngesahr
Zoo Saum

illoZr , 24k , 28k , 26k und Mstr Zehntweine , ohne Ratifika -
tionsvorbchalt , dem Verkauf ausgcsezt . Auch findet der Hand¬
verkauf auf , 823r . und , 826k Weine , wie bisher , am,stell und
Zten Mittwoch in jedem Monat zu Sulzburg statt .

Müüheim , den 20 . Jan . 182g .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Kieffc r .

Rastakt . fBrcnnholz - Lieferung . fi Die Lieferungdes Brennholzbcdarfs für die hiesige Garnison soll auf ein Jahr ,nämlich vom , . Juni , 8rg bis dahin , 83 » öffentlich an den
Wcnigsinehmenden im Abstrcich verakkordirt werden . Auf die¬
sen Zeitraum beträgt der Bedarf an Brennholz für die hiesige
Garnison ohngcfasr , ga bis 200 Klafter , bestehend in einem
Drittel hartem — das ist Buchen , Hagcubuchcn und Birken —
zwei Drittel weichem — nämlich Eichen , Tannen , Forlen und
Erlen - Holz, . Zu dieser Versteigerung hat man

Donnerstag , den , 2 . Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,anberaumt , wobei die Liebhaber sich auf dem Plaz - Bureau in
hiesiger Kffferue cinfinden wollen .

Rastatt , den 2, . Jan . , ,829 .
Großherzoglichc Siadtkommandantschaft .

v . S e u t t e r .
Durlach . sP

'
fan b sb ü ch e r - Ern eu er u n g. fj Wegen

Erneuerung der Pfandbüchcr in der Gemeinde Grünwettcrsbach
werden diejenigen , welche Vorzugs - oder Pfandrechte aus Lie¬
genschaften dieser Gemarkung anzusprechen haben , hierdurch auf -
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sesorbert , dieselben , unter Vorlage der betreffenden Urkunden , in
beglaubigter Abschrift

am 2 ; . , 24 . und 2S . Febr . d . I .
bei der aufgestellten Kommission auf dem Rathhause in Grün -
wetterSbach um so gewisser anzumelden , als im Unterlassungsfallder zu Gunsten des Gläubigers im alten Pfandbuch stehende
Eintrag zwar in das neue Pfandbuch übertragen werden wird ,übrigens der aus der versäumten Anmeldung etwa hcrvorgehcndr
Nachtheil auf den Gläubiger selbst fällt »

Durlach , den 24 . Jan . 1829 .
Großherzogliches Oberamt »

D a u m ü l l e r .
Durlach . sGläubiger - Aufruf . Die Gläubigerder nach Nordamerika auswanderndcn Schuhmacher Johann Phi¬

lipp Abel ' fchen Eheleute von Durlach werden hiermit aufge -
rufen , ihre Forderungen , unter Vorlage der Bcweisurkunden ,

Dienstag , den 5 . Febr . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
Lei dem Theilungskommissariat dahier um so gewisser zu liquidstreu , als sonst das Vermögen ohne Berücksichtigung derselben
ausgesolgt werden wird .

Durlach , den i 5 . Jan . 1829 .
Großhcrzoglichcs Oberamt »

B a u m ü l l e r .

Ettenheim . fS ch u l d en - Li q u i d a t io n > Gegenden hiesigen Bürger und Taglöhncr Joseph Blank haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf

Dienstag , den 10 . Februar ,
«nberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , richtig zu .
stellen haben .

Ettenheim , den 8 . Jan . 1829 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt »

H e n z l e r .

Ettenheim . fSck u ldcn - Liq u i da ti on .J Wir
haben gegen die Kupfcrschmidt Michael DischS Wittwe , Ma¬
ria Anna , geborne Franz von hier , Gam erkannt , und auf

Donnerstag , den 12 . Febr . d . I . , früh 6 Uhr ,
Liquidativnstcnfahrt , auf diesseitiger Acktskazlei , bestimmt , wo¬
bei die sämmtlichen Gläubiger ihre Forderungen , , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von dem vorhandenen Vermögen , richtig
zu stellen haben .

Ettenheim , den 6 . Jan . , 829 . .
Großhcizogliches Bezirksamt »

H e n z l e r .

Rasta '
.tt . ^Sch ulden - Liquidativn - J GegenAdam .

Ko hm Adams Sohn von Octlighcim .ist Gantprozeß erkannt ,
und Lagfal . rt auf

Montag , den ist . k. M . Febr » , früh 8 Uhr ,
bestimmt , wo sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , auf diesseitiger Oberamtskanzlei ihre
Forderungen zu liquidsten haben .

Rastatt , Len 23 - Jan . 1629 .
Großherzogliches Oberamt ..

Müller »
Väc . Piuma .

Gengenbach . k Ediktal ladu n g . s Der Spitalver¬
waltung Gezcnbach waren in den 1790er Jahren verschiedene
Waisengelder anvenraut , auf deren Ersazpflichtigkcit sie entbun¬
den zu scyn verladt ,

LS » werden daher nachstehende Individuen , als t

, ) Der Langcnbacherin Sohn ,
2 ) Anton Göppcris Kinder ,3 ) Katharina Drüderle ,
4 ) Mathias Scrr ,
5 ) Anton Rückstuhl und
6 ) Mathias Lehmann ,

als damalige Eigenthümer dieser anvertrauten Waisengelden , vheederen Erben , crbsfähige Verwandte oder Ehegatten aufgefordert, -
ihre etwaige Ansprüche auf diese Gelder

binnen Jahresfrista dato dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie damit ausg .«schloffen und für verschollen erklärt werde » würden »
Gengenbach , den 22 . Jan .

'
,829 .

Großhcrzogliches Bezirksamt .B 0 s si .
Stetten . sVcrsch 0l lcnheits - Erk lär ung .1 D »der schon 22 Jahr abwesende Schustergeftlle , Johann Hau g ,von Nusvlingc » , auf die öffentliche Aufforderung vom , 5 . Ja¬nuar v . I . keine Nachricht von sich gab , so wird derselbe hie -

mit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen feinen gcftjlstchen Erben fürsorglich übergeben .
Sttsten , den 20 . Jan . »829 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt »
Heuberger .

Ackern » sVe rsch 0 l l e n he i t s - Erk l a ru n g . H Der
der unterm 26 . April 1827 , AN . Z619 , vorgcladcne Kornelius
Joseph Schm ith , von Groswcier , nicht erschienen ist , und '
keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt .

Achern , den 22 . Jan . >8 - 9 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Heiligender g . sV ersch 0 ll e n h ei t s - E rklärun g.f
NachdlM sich der ledige Sales Stephan von Heiligenbcrg aufdie öffentliche Vorladung vom 9 » Jan . , 825 - nicht gemeldet , so
wird derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Kaution , in Best ) übergeben .

Heiligenberg , den i 5 . Jan . 1629 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .

Gengenbach . sVerschollenheits - Erklärung . I
Der im Jahr 1617 vorgcladcne , aber nickt erschienene Andreas
Ecktle von Gengenbach wird hiermit für verschollest erkiärt .

Was hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .
Gengenbach , den 24 . Jan » 1829 .

Großherzogliches Bezirksamt »
Boss 1.

Hoffenhci
'

m . fKapital - Gesu ck . f Da die dahiestg «'
Gemeinde vom Großherzoglichcn hochlöblicken Neckarfreisdirckio -
rium in Mannheim die Bewilligung erhielt , zur Realisirung
ihres Schuldentilgungsplans ein Kapital - von 26,000 bis 3o,nov
Gulden aufzunehmen , so werden die Kapitalisten , welche geneigt
sind , dieses Kapital , oder einen Thcil davon , bei der Gemeinde
zu 4 it2 pCt . Zinsen anzulegen , höflichst gebeten , deshalb mit
dem Unterzeichneten Ortsvorsiande in Unterhandlung zu treten .
Die Gemeinde kann , nach Wahl des Darleihers , gegen 800 -
Morgen Waldungen , eine Schäferei und beiläufig Zc> Morgen
Gcmeindsgüter , größtenthcils Wiesen , zum Unterpfand einl »«-
gen , und die Zinsen sollen halbjährig entrichtet werden .

Heffenhcim , im Bezirksamt . Sinsheim , den 26 . Jan . , 62g »
Der Ortsvorstand »

F u ch r ».

sammtli
'
ch

von Gengenbach ^

Verleger und Drucker;. P . Mackler »
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